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Amtliche Bekaniltmachungen

An der hiesigen städtischen mir Eentralheizung ver
sehenen Bürger Knabenschule in der Charlottenstraße ist
zum I Oetober d Js die Stelle eines Heizers und
Hausmannes zu besetzen Das Einkommen beträgt bei
freier Wohnung und Heizung 730 Mark jährlich Die
Meldungen sind bis zum S8 IM er bei uns einzu
reichen Bevorzugt werden die Bewerber welche sich in
her Bedienung einer Centralheizung bereits bewährt haben

Halle a S den 15 Juli 1888
Der Magistrat

i In der Zeit vom bis ZS Ju i er sind
Nachstehende Gegenstände a s gefunden hier ab
gegeben 1 weißes Taschentuch 2 schwarze Armbänder
1 Paar Ohrringe 1 Portemonnaie 1 Reisetasche 1 Geld
stück Maschinengarn verschied Postwerthzeichen 1 Stock
1 Regenschirm 1 Herren Filzhut 1 Packet Wäsche

A In derselben Zeit sind als verloren hier
gemeldet Eine Anzahl Coupons ein silbernes ge

stochenes Armband eine cylinderförmige Meerschaumspitze
eine leinene Manschette mit goldenem Kopf ein blaues
Ehenilletuch ein Portemonnaie mit 25 Mark Inhalt ein
silbernes Armband

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb des nächsten drei
Monats erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden
im Polizei Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Ver
waltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 16 Juli 1888
Die Polizei Verwaltung

Nachdem die Ernte begonnen wird zur Warnung dar
auf aufmerksam gemacht daß das unbefugte Aehren
esen und Stoppeln an Feldfrüchten je nach Um

ständen als Diebstahl nach Z 242 des Strafgesetzbuches
oder als Uebertretung nach Z 25 des Feld und Forst
Polizei Gesetzes vom 1 April 1880 strafbar ist

Halle a S den 2 Juli 1888
Die Polizei Werwaltmig

Die Auktion der verfallenen bei dem unterzeichneten
Leihamte in den Monaten April Mai und Jnni

Z 887 versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfand
nummern SK3V1 bis 6S44V tragen und deren zuge
hörige Pfandscheine in gelbem Druck ausgestellt sind
findet

Donnerstag am s Angust d Z Vormittags
von bis IS Uhr und Nachmittags von 4
bis s Uhr und an den darauffolgenden Wochen
tagen Vormittags von s bis IS Uhr und
Nachmittags von V 4 bis S Uhr im Anktions
lokale des Leihamts

statt

Zur Versteigerung gelangen Goldene und silberne
Taschenuhren sowie sonstige Gold und Silbergegenstände
Betten Leib und Bettwäsche Leinenzeug neue und ge
tragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und verschie
dene andere Sachen

Halle a S am 10 Juli 1888
Das Leihamt der Stadt Halle

Redaktioneller Theil
Halle den 18 Juli 1838

Im Oktober d I wird ein Jahrzehnt seit
dem Bestehen des Sozialistengesetzes abge
laufen sein Wie es heißt bereiten die Sozialdemo
kraten für diese Gelegenheit eine Denkschrift über die
Wirkungen des Gesetzes vor die den Nachweis zu liefern
unternehmen wird daß mit diesen Maßregeln nichts an
deres erreicht worden sei als eine Ausdehnung und Ver
bitterung der sozialdemokratischen Partei und daß darum
die schleunigste Aufhebung des Gesetzes geboten sei weni
ger im Interesse der Sozialdemokraten als des Staates
selbst Man mag zugeben daß das Gesetz die Ausbreit
ung der Sozialdemokratie nicht verhindert hat Das aber
ist jedenfalls durch das Gesetz erreicht worden daß die
Bewegung äußerlich nicht mehr so aufreizend und gefähr
lich wie früher hervorgetreten ist daß sie sich mehr ge
wöhnt hat den Boden der Ordnung und Gesetzlichkeit ein
zuhalten Und damit ist erreicht was man mit einem
solchen Gesetz hoffen konnte zu erreichen Daß man die
sozialdemokratische Gesinnung damit vertilgen könne hat
sich wohl Niemand eingebildet Die innere Versöhnung
muß durch die positive Thätigkeit des Staats und der
Gesellschaft erfolgen wie sie der begonnenen sozialrefor
matorischen Gesetzgebung zu Grunde liegt Allem wenn
auch das bestehende Gesetz im großen Ganzen seinen Zweck

erreicht hat so war es von vornherein doch nicht auf
ewige Dauer berechnet und das Auskunftsmittel einer

alle zwei Jahre zu erneuernden Verlängerung ist mehr
und mehr von fast allen Parteien als eine Verlegenheits
maßregel erkannt worden zu deren Beendigung jetzt die
Zeit gekommen sein dürfte Was zur Bekämpfung eines
vorübergehenden Nothstandes zweckmäßig und nothwendig
ist braucht darum doch nicht als dauernde normale Maß
regel gebilligt zu werden Wir glauben daß die sozial
demokratische Bewegung allmählich Formen angenommen
hat die den Versuch der Behandlung auf einer andern
Grundlage rechtfertige Bei den Erörterungen über die
künftige Behandlung der Sozialistenfrage kann es sich
verständiger Weise nicht um plötzliche vollständige Auf
hebung des ganzen Inhalts des Sozialistengesetzes han
deln sondern um dauernde Ueberführung seiner unentbehr
lichen Bestimmungen in das allgemeine Recht

In der letzten Generalversammlung des konservativen
Wahlvereins in Hannover hat man beschlossen selbststän
dige Wahlkandidaten aufzustellen also den Natisnalliberalen
Konkurrenz zu machen In der Provinz Hessen Nassau
wurde ein gleicher Beschluß gefaßt und auch in Westfalen
soll man geneigt sein das Muster der hannoverschen Kon
servativen zu befolgen In anderen Bezirken so nament
lich in einigen rheinischen ist dagegen zwischen den Natio
nalliberalen und den Freikonservativen das vor drei Jahren
beschlossene Wahlbündniß in aller Form erneuert worden
Solche Beschlüsse meldet man aus Duisburg und Elber
feld In nationalliberalen Blättern von maßgebender Be
deutung wird nunmehr ganz offen der Bruch mit den Kon
servativen als eine politische Nothwendigkeit bezeichnet und
durch den bestimmten Hinweis auf die demnächst zu er
strebende Reform der Landgemeinden vermittelst eines neuen

Organisationsgesetzes in welchem auch die selbstständigen
Gutsbezirke zu beseitigen und eine bessere Vertheilung der
Gemeindelasten zu bewirken sein würde begründet Nie
mand könne sich darüber im Unklaren sein daß die altkon
servativen Elemente einer derartigen Schmälerung bisher
genossener Vortheile widerstreben würden es würde daher
nur e ne Thorheit sein wenn die Nationalliberalen die
Gegner einer solchen Reform stärken wollten Das Par
teiorgan der Rationalliberalen beschränkt sich vorläufig da
rauf den Bruch des Kartells von Seiten der Konserva
tiven hervorzuheben und daran die Voraussage einer
Stärkung des Welfenthums zu schließen Dasselbe schreibt

Während zur Frage der Erneuerung des konservativ natio
nalliberalen Wahlkartells bisher nur Zeitungsstimmen von
mehr oder minder Gewicht und Autorisation vorlagen hat die
konservative Partei nunmehr den Anfang gemacht thatsächlich
das Bündniß aufzulösen und zu zerstören und zwar an einem
Punkt wo es besonders geboten gewesen wäre das Partei
Interesse hinter die nationalen und patriotischen Rücksichten

12 Chevalier Element
Roman von Theodor Mügge

Sie tauschten einige Artigkeiten darauf sagte der Fremde
Mich hat man auf eine infame Weise behandelt mein
Vermögen mir genommen und meine Pension dazu Eben
jetzt habe ich Geld nöthig und wenn Sie mein Herr
Chevalier mir auf mein Ehrenwort zwanzig Pistolen vor
strecken könnten würde ich dies als einen großen Dienst
betrachten

Gerne soll es geschehen antwortete Herr von Element
Begleiten Sie mich in mein Zimmer oder er hielt inne
denn der Baron lachte laut auf

Ich will nicht mit Ihnen gehen sagte er denn Ihre
Frömmigkeit könnte in Gefahr gerathen wenn mich der
hochwürdigste Hofprediger witterte Ich verabscheue über
dies diesen gleißnerifchen alten Burschen der wie ein echter
Pfaffe Alles gut heißt wobei er seinen Vortheil zieht
Bei alledem aber sind Sie zu beneiden mit der hübschen
Nichte beisammen zu wohnen

Es ist ein artiges Mädchen antwortete Element
Ein Schätzchen zum Lieben und dabei eine Erbin
Ist der Hofprediger reich fragte Herr von Element
Glauben Sie daß man umsonst so v ele Jahre inbrün

stig so vielen Herren dient lachte der Fremde Er nimmt
wo er es bekommen kann und geizig ist er auch Nicht
wenig Geld hat er auf die neuen Häuser ausgeliehen
welche der König mit Gewalt erbauen läßt und damit
erwirbt er nicht allein hohe Zinsen sondern das besondere
Wohlgefallen feines geizigen Herrn der selbst nichts
geben will

Herr von Element schwieg einen Augenblick und sagte
ann Ich bringe Ihnen morgen die zwanzig Pistolen mit
err Baron von Heidekamm Jetzt gute Nacht und meinen

besten Dank sür alle Ihre interessanten Mittheilungen
Sie sollen noch ganz Anderes erfahren mein Lieber

versetzte der Baron Sie sollen diese preußische Wirthschaft
kennen lernen ich will Ihr Führer sein Auf mein Wort
es soll Ihnen nichts entgehen

Er faßte ihn unter den Arm und sie entfernten sich
beide und gingen nach der Gartenthür Jetzt schlüpfte ich
aus meinem Versteck erreichte den Hof und das Haus
und endlich unbemerkt auch meine Kammer aus der ich
mich nicht wieder entfernte

V

Am folgenden Tage kam der König Er kam ganz
allein am Nachmittage als es fchon dämmerte und ich
sah wie Herr von Element ihn empfing und ihn dann
in sein Zimmer führte wo er lange Zeit mit ihm allein
blieb Es wäre nicht sehr schwer gewesen aus dem Ver
steck sie zu belauschen den ich gestern untersucht hatte
aber ich scheute mich davor eben sowohl weil es eine
schlechte Handlung war als weil Dnmonlin mich so drin
gend gebeten hatte fern zu bleiben von Allem was diesen
Mann beträse Ich hatte mich hierin auch fchon den
ganzen Tag über geübt denn ich machte mir häusliche
Geschäfte ging ihm aus dem Wege und behandelte ihn
sichtlich gleichgültiger als es bisher der Fall gewesen Er
mochte denken daß dies die Folge seines Ausbleibens am
vergangenen Abende sei und daß ich ihm mein Mißfallen
darüber merken lassen wollte denn er entschuldigte sich mit
Wehklagen daß einige Personen ihn festgehalten hätten
denen er nicht entkommen konnte war aber doch gewiß
heimlich vergnügt über mein Schmollen welches er sich
zum Besten deutete

Ich ließ mich dadurch nicht abhalten mich gemessen und
beschäftigt zu benehmen und den ganzen Tag über glückte
es ihm nicht mir näher zu kommen Als nun der König
ihn besuchte war ich mit meinem Onkel allein der jedes
Mal in der Nähe seines gewaltigen Herrn in eine Art
gelinden Fieberzustand versetzt wurde Ehrfurcht und Furcht
bemächtigten sich seiner es ging ihm wie den allermeisten
Unterthanen dieses vielgefürchteten und wenig geliebten
Monarchen d h er hätte davonlaufen mögen und wagte
es doch nicht Horchend und nachsinnend saß er auf
seinem Stuhle und wenn er sich seinen Gedanken überließ
fuhr er bei jedem Geräusch wieder daraus empor und zog
seine Mienen in Unterthänigkeit zusammen

Es dauert heut sehr lange flüsterte er mir endlich zu
Herr von Element muß Sr Majestät Viel zu vertrauen
haben

Und von welcher Art mögen denn diese Heimlichkeiten
sein antwortete ich daß kein Mensch bei Todesstrafe ein
Wort davon vernehmen soll

Will man stille sein auf der Stelle flüsterte mein Onkel
ängstlich winkend

Gutes kann gewiß nicht dahinter stecken fuhr ich ohne
mich daran zu kehren fort denn Gutes bedroht man nicht
so tyrannisch

Will man sich um den Hals reden fuhr er mich an
Alles was der König befiehlt ist gut muß gut sein

Das möchte meinem hochgelehrten Herrn Onkel denn
doch schwer werden zu beweisen versetzte ich lachend

Man ist so unverständig wie eine Gans antwortete er
würdevoll seinen Kopf erhebend Der König ist Gottes
Statthalter auf Erden Alles was geschieht ist wohler
wogen zu Gottes Ehren und zum Heile des Staates und
der Gerechtigkeit

Der König ist bei alledem ein Mensch und kann irren
und fehlen erwiderte ich Dieser Herr von Element kann
ihm viele schlimme und schlechte Dinge erzählen und er
kann sich davon eben so gut täuschen lassen wie andere
Menschen oder vielleicht noch leichter denn ich sollte meinen
solche hohe vornehme Herren sind am leichtesten zu be
trügen

Betrügen betrügen rief mein Onkel mich anstierend
wie kommt man zu solchen schrecklichen Worten und Ge
danken Dieser große Monarch ist so vorsichtig so miß
trauisch daß er Keinem glaubt den er nicht erprobt hat
wem er jedoch sein Vertrauen schenkt der ist dessen auch
sicherlich würdig

Er dachte dabei jedenfalls zunächst an sich selbst und
blickte mich mit Erhabenheit an dennoch blieb ich hart
näckig bei meinen Zweifeln Was weiß er denn von dem
Herrn von Element fuhr ich fort den er bisher gar nicht
gekannt hat und mein herzliebster Herr Onkel eben so
wenig

Man höre endlich auf unterbrach er mich zornig über



ist noch nicht lange her daß man in den leitenden Pariser
Kreisen abwechselnd von einem Bündniß der romanischen
Völker und von einem Bündniß der Westmächte sein Heil
erwartete Und als weder nach der einen noch nach der
anderen Richtung hin ein Geschäft zu machen war da
hängte sich Frankreich au Rußland und suchte dieses zu
einem Bündniß zu ködern Die Anstrengungen die Frank
reich nach dieser Richtung hin gemacht hat traten offen zu
Tage und die Blätter der MAnäs nation wurden auf ein
mal die eifrigsten Vertreter der panslavistischen Idee So
viel ist allerdings richtig daß sich ein Reich wie das deutsche
in erster Linie auf die eigene Kraft verlassen muß und das
geschieht ja auch wie man in Frankreich längst zu seinem
Bedauern erfahren hat

Nachdem unter dem 2 Juli 1388 die Allerhöchste Verord
nung erfolgt ist durch welche die Rechtsverhältnisse in
Kamerun und Togo geregelt wurden steht nunmehr der
Erlaß zweier hierauf bezüglicher Verfügungen des Reichskanz
lers bevor Die eine betrifft die Dienstanweisungen für die
Ausübung der Gerichtsbarkeit und enthält gleichzeitig die nö
thigen Ausführungen bezüglich des Zustellungsverfahrens und
der Zwangsvollstreckung fowie einen Kosten Tarif die
zweite umfaßt eine Grundbuchordnung nebst den dazu erfor
derlichen Ergänzungen Ebenso steht in Aussicht daß die
Neu Guinea Compagnie von der Erleichterung welche ihr das
Gesetz vom 16 März d I bietet Gebrauch macht Sie hat
bereits einen diesbezüglichen Antrag gestellt dessen Annahme
zu erwarten ist Darnach wird eine Veränderung der für die
Gesellschaft ergangenen Verordnungen zur Regelung der Rechts
verhältnisse eintreten Zum ersten Male soll auch der Direktion
der Gesellschaft der Erlaß von Strafverordnungen bis zur Höhe
von 3 Monaten übertragen werden

Ein weiterer Schritt in der staatlichen Entwickelung der
Schutzgebiete soll schließlich dadurch gethan werden daß beab
sichtigt wird besondere Beamte in denselben anzustellen und sie
auf die Fonds Einnahmen der Schutzgebiete zu verweisen

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat neuerdings die
Königlichen Eisenbahndirektionen angewiesen ihr Augenmerk
auf die Unterhaltung der Personenwagen sowohl hinsichtlich
des äußeren Anstrichs als der inneren Einrichtung und
Reinhaltunz der Coup s zu richten und mcht nur für
baldige Abstellung der etwa vorgefundenen Mängel sondern
auch für dauernde Ueberwachnng des Zustandes der Personen
wagen seitens der dazu berufenen Beamten zu sorgen

Um den meldepflichtigen Mannschaften des Be
urlaubtenstandes die gesetzlich zulässige schriftliche Meldung
zu erleichtern werden künftig den Ortsvorständen durch die
Bezirkskommandos mit einem entsprechenden Vordruck versehene
Meldeformulare überwiesen werden welche für die abzustatten
den Meldungen bereit zu halten und den Betheiligten unent
geltlich zu verabfolgen sind Auch sind die Ortsvorstände an
gewiesen worden den meldepflichtigen Mannschaften bei Aus
füllung der Formulare jede thunliche Unterstützung zu Theil
werden zu lassen

Vor noch nicht langer Zeit hat die preußische Regierung
bekanntlich in Rom eine stehende historische Station ge
schaffen welche zunächst die wissenschaftliche Erforschung deut
scher Geschichte im römischen Archiv bezweckt und die Drr
Schottmüller und Friedensburg auf dieselbe entsandt damit
diese vorerst die päpstlichen Nuntienberichte aus Deutschland
im Zeitalter der Reformation bearbeiten Aehnlich Preußen
haben andere Bundesstaaten so Sachsen Bayern für ihre
historischen Interessen bei der Erforschung des vatikanischen
Archivs gesorgt Nunmehr hat auch die Landesregierung von
Elsaß Lothringen wie von dortber berichtet wird die Gewinn
img und Bearbeitung des im vatikanischen Archiv ruhenden
Materials zur Geschichte der Reichslande ins Auge gefaßt und
zu diesem Zwecke dem Archivdirektor des Unterelsaß Dr W ie
ga nd zugleich Dozent der Geschichte an der Universität Straß
burg Urlaub und Mittel für eine viermonatliche römische
Studienreise bewilligt

TeleMKtzischt RkÄMchZtK
Magdeburg 17 Juli Der Kriegsminister Bronfart von

Schellendorf begab sich heute in Begleitung mehrerer hoher

Offiziere zur Besichtigung der auf dem Schießplatze der
Grusonwerke errichteten Schumann schen Panzerkonstruktionen

Karlsruhe 17 Juli Bei Schluß der Verhandlungen des
Landtages gaben die Präsidenten der beiden Häuser eine
Uebersicht über die Geschäfte In der zweiten Kammer ge
dachte der Vizepräsident der schweren Schicksalsschläge von
denen Baden und Deutschland betroffen wurden und gab der
Ueberzeugung Ausdruck daß das deutsche Reich gegründet auf
deutsche Treue seine Machtstellung auch unter Führung Seiner
Majestät des Kaisers Wilhelm II sichern werde

Wien 17 Juli Der Erzbischof Dr Dinder aus Posen ist
hier eingetroffen

Paris 17 Juli Deputirtenkammer Der 7 Millionen
Kredit zur Vertheidigung der Häfen wurde in erster Le
sung angenommen Der Schluß der Sitzung wird heute er
wartet

Madrid 17 Juli Die durch das neue Alkoholgesetz ge
schädigten Kaufleute hielten heute eine Generalversammlung ab
und beschlossen zu beantragen daß die Ausführung des Ge
setzes bis zum Wiederzusammentritt der Kammern verschoben
werde Aehnliche Versammlungen wurden in Tarragona und
anderen Städten abgehalten

Bukarest 17 Juli Der Präsident der Deputirtenkammer
General Lecca ist gestorben

London 17 Juli Unterhaus Im Fortgange der Sitzung
wurde die erste Lesung des Antrags betreffend die Einsetzung
einer aus Richtern bestehenden Commission zur Untersuchung
der in dem Prozesse O Donnel s mit der Times gegen Par
lamentsmitglieder vorgebrachten Anschuldigungen angenommen
Parnell hatte im Laufe der Debatte erklärt es sei unerhört
von ihm um eine Aussage darüber zu verlangen ob er den
Antrag annehme oder nicht ehe er den Wortlaut der Vorlag
und die Namen der Richter kenne

TMS Chronik
Nach den telegraphischen Berichten über den Fort

gang der Reise des Kaisers hatte der Monarch und das
ihn begleitende Geschwader Montag Abend 7 Uhr die
Höhe von Memel passirt und nimmt nunmehr den Kurs
dir kt auf St Petersburg Die letzte Kommunikation mit
deutschem Boden vermittelte der Aviso Blitz welcher m
Memel die Postsachen in Empfang nahm und nach ein
stündigem Aufenthalt daselbst wieder zu dem Geschwader
zurückdampfte

Die Begegnung unseres Kaisers mit dem Kaiser
Alexander von Rußlaud erfolgt am Donnerstag Mittag
nahe vor Kronstadt Die Flotten bilden eine Gasse auf deren
einer Seite die russischen auf deren anderen Seite die deutschen
Kriegsschiffe stehen Durch diese Gasse fährt das Schiff cm
dessen Bord die beiden Kaiser sich befinden unter dem Donner der
Geschütze und dem Hurcah der Mannschatten nach der Land
ungsstelle zu Peterhof Für die Dauer des Besuchs unseres
Kaisers in Rußland wird die Trauer am russischen Hofe abge
legt Für Freitag ist der Besuch in Petersburg in Aussicht
genommen für Sonnabend große Parade im Lager von Kcas
noje Selo

Professor Dr Schrötter in Wien der im November
v I zur Untersuchung des Halses Sr M des Kaisers
Friedrich nach San Remo berufen war erhielt den Rotherr
Adlerorden zweiter Klasse

Die ersten Zweimarkstücke mit dem Bilde des
Kaisers Friedrich sind am Montag wie wir höre in den
Verkehr gelangt allerdings nur in geringer Anzahl wie
denn überhaupt diese Stücke kaum als Scheidemünzen zur Ver
wendung kommen werden Wer in den Besitz eines solchen
gelangt ist wird sich dasselbe als Erinnerung au den verstor
benen Kaiser gern aufbewahren Auch Fünfmarkstücke mit dem
Bilde des Kaisers Friedrich sind wie nian uns weiter mittheilte
bereits geprägt werden aber wohl erst in den nächsten Tagen
zur Ausgabe kommen können Zehnmarkstücke mit dem Bilde
des Kaisers Friedrich steht man jetzt zu Broschen verarbeitet
in den Schaufenstern einiger Berliner Juweliere

In militärischen Kreisen erzählt mau sich daß die
Epauletten nicht völlig abgeschafft viel r beim

A ücktreten zu lassen Ohne Zweifel wird dies Beispiel auch
K der Provinz befolgt werden

Die Erläuterung welche die russische Regierung der
Kaiserreise giebt klingt sehr aussichtsvoll und erfreulich
Das Journal de St Petersbourg bespricht die bevor
stehende Ankunft Sr Majestät des Kaisers Wilhelm in
Peterhof und sagt Die Freiwilligkeit dieses Aktes der
Courtoisie vermehrt nur den Werth eines Schrittes der
unstreitig dazu bestimmt ist die engen Bande der Jahr
hunderte langen Freundschaft welche die beiden Dynastieen
verbindet noch mehr zu verknüpfen und die freundschaft
lichen Beziehungen und das Vertrauen zwischen den beiden
Kaiserreichen zu konsolidiren Es ist dieses ein Unterpfand
des Friedens und der Beruhigung von der tiefsten Bedeut
ung Ohne daß wir unsere Stimme mit den unzähligen
Konjekturen der auswärtigen und der einheimischen Presse
über die Zusammenkunst vermischen wollen ist es doch ge
stattet zu hoffen daß dieselbe sein wird und nichts anderes
sein kann als eine neue Bestätigung einer Politik des
Friedens welchen die beiden mächtigen Kaiserreichs zu kon
solidiren bestrebt sind Das ist ein anderer Ton als
der von der Nowoje Wremja angeschlagene Es ist in
deß nicht zu hoffen daß die panslavistische Presse in ab
sehbarer Zeit zu der besonnenen Anschauung des Jour
nal de St Petersbourg sich bekehren wird

Kaiser Wilhelm U ist übrigens bereits zweimal in Rußland
gewesen Zur Großjährigkeit des Thronfolgers überbrachte er
diesem den Schwarzen Adler Orden und die Glückwünsche des
erlauchten Großvaters im Jahre 1886 ging er zu den Manö
vern nach Brest Litewsk Es war dies nach den bekannten Vor
gängen welche zur Thronentsagung des Prinzen Alexander von
Battenberg führten eine preußische Militär Deputation wohnte
gleichzeitig der Säkularfeier in Pest bei Welche Sendung Prinz
Wilhelm damals im Zusammenhange mit den Zeitereignissen
zu erfüllen hatte wird erst später einmal bekannt werden er
begab sich von Brest aus direkt in das Manöverhauptquartier
des Kaiserlichen Großvaters nach Straßburg Im November
vorigen Jahres empfing und geleitete er dann den russischen
Kaiser bei dessen kurzer Anwesenheit in Berlin

Daß unsere Nachbarn jenseits der Vogesen von der
Reise unseres Kaisers nach Rußland nicht sehr erbaut sind
ist erklärlich genug Die Mißstimmung die sie darüber
empfinden macht sich in ihrer Presse in verschiedensten
Formen Lust In einigen Blättern bricht die Wuth sozu
sagen mit elementarer Gewalt durch andere suchen die
Bedeutung der Kaiserreise abzuschwächen wieder andere
setzen Alles daran in Rußland oder auch in Oesterreich
Mißtrauen gegen Deutschland zu erwecken und fördern die
wunderlichsten Phantasiegefpinnste als Enthüllungen zu
Tage Es klingt fast wie Selbstironie wenn Le Siscle
sagt

Die Reise WilhelmII nach Petersburg und das Gefühl des
Zweifels und der Beforgniß das dieselbe in der diplomatischen
Welt Europas hervorgerufen hat zeigen wieder einmal wie
fehr sich Frankreich dazu zu beglückwünschen hat daß es seine
Unabhängigkeit bewahrt und immer nur auf sich selbst gerechnet
hat Heute ist Frankreich in der That unter den Großmächten
die einzige die keine Täuschung zu befürchten hat die keine
Angst vor den Ereignissen zu haben braucht welche kommen
können Unsere Jsolirung ist unsere Stärke Da wir mit
Niemand verbunden sind werden wir durch die Handlung Nie
mandes in Mitleidenschaft gezogen nud wir können ohne Be
dauern und ohne Furcht alle diplomatischen Combinationen
betrachten ebenso wie alle Verschiebungen von Bündnissen
wozu die Zusammenkunft des Zaren und des deutschen Kaisers
die unvorhergesehene Gelegenheit liefern kann

Wenn Frankreichs Stärke wirklich in dessen Jsolirung
besteht und wenn man in Frankreich selbst davon über
zeugt ist dann sind die Bemühungen unverständlich welche
Frankreich im Laufe der Jahre und noch bis in die letzte
Zeit aufgewendet hat um Verbündete zu gewinnen Es

Dinge zu urtheilen welche man nicht versteht Dies ist
ein Rüstzeug von Gott erwählt und ausgesandt und wenn
Se Majestät ihn derartig auszeichnen wie es den An
schein hat so verdient er es mehr als jeder Andere

Es verging einige Zeit während er sich erhob auf und
abging und mich nicht weiter beachtete Endlich fragte ich
Giebt es nicht einen gewissen Baron von Heidekamm

Bei dieser Frage stand er vor mir still und sah mich
böse an Wie kommt man zu diesem Namen begann er
Ich will nicht hoffen daß man mit diesem Menschen
irgend eine Connexion angeknüpft hat

Ich habe nur von ihm gehört erwiderte ich unbefangen
Es ist also ein Taugenichts

An diesem tief gesunkenen Manne offenbart sich wohin
der Leichtsinn und die Lüste dieser Welt führen antwortete
mein Onkel Sein Vater der Schatzmeister und Finanz
minister des großen Kurfürsten hatte ihm ein mächtiges
Vermögen hinterlassen Unter der nachfolgenden Regier
ung wurde er selbst Kammerjunker und Legationsrath
man brauchte ihn bei verschiedenen Gesandtschaften allein
sein Aufwand überstieg alles Maß seine Feste machten
selbst den verschwenderischen Festen des Hofes den Rang
streitig und endlich besaß er nichts mehr als die Pension
welche ihm der König gnädigst aussetzte Da nun aber
dieser huldvolle Monarch starb wollte unser jetziger ein
sichtsvoller und sparsamer Herr einem solchen Verschwen
der nichts mehr zukommen lassen Er strich ihm die
Pension und seit dieser Zeit ist er ganz herunter ge
kommen lebt von Almosen seiner ehemaligen Collegen und
Genossen macht Schulden wo er kann und ist ein bitter
böser Kerl der keinen Menschen mit seiner frechen Zunge
verschont nicht einmal den König selbst

Das läßt sich wohl denken versetzte ich da der König
ihm seine Pension genommen hat was doch auch nicht
sehr unrecht scheint

Mein Onkel ließ sich nicht darauf ein mir einen Ver
weis zu geben er sah mich nur imperatorisch an Selbst
mir fuhr er dann fort hat dieser Bube Spott und Ver
druß in den Weg zu werfen gesucht da ich nicht sein

Fürsprecher bei Sr Majestät sein wollte Wo hat man
von ihm gehört

Ich wußte keine andere Ausrede als daß ich neulich
bei der Familie des Propstes Roloff von ihm vernommen
wie auch von einem anderen den man den Residenten
Lehmann genannt habe

Das ist der Geschäftsträger des sachsen weimarischen
Hoses erklärte er auch ein gottloser listiger Mantelträger
den man hierher geschickt hat um zu spioniren denn alle
diese fremden Höfe vom größten bis zum kleinsten halten
sich solche Agenten welche eigentlich nichts sind als Spione
und welche alle möglichen Schliche Pfiffe und Ränke
anwenden um Heimlichkeiten zu entdecken und ihren Höfen
darüber Berichte zu machen Man sollte sie sämmtlich
zum Lande hinausjagen

Indem mein Onkel ein so verdammliches Urtheil über
die Diplomaten fällte woran zur damaligen Zeit wenig
stens Manches wahr sein mochte wurde er von den har
ten Schritten des Königs unterbrochen der gleich darauf
zu uns hereintrat Er sah roth und aufgeregt aus und
feine runden blauen Augen funkelten mich an da er mich
bemerkte

Ich will mich bei Ihm erkundigen sagte er zu meinem
Onkel wann er dem Herrn von Element das Gelöbniß
abnehmen will

Das kann zu jeder Zeit geschehen Majestät versetzte
mein Onkel sintemal der gnädige Herr von so großen
Gaben und solcher Frömmigkeit und Reinheit des Ge
müthes ist daß er meiner demüthigen Lehren nicht mehr bedarf

Er ist also von seinem Gaste eingenommen wie ich sehe
rief der König

Majestät antwortete mein Onkel ich habe seines Glei
chen in Israel noch nicht gefunden und wünschte nichts
so sehr als daß mir die Gnade würde noch lange in
seiner Nähe zu leben

Er hat Recht sagte der König ich möchte es mir auch
wünschen Aber er kann nicht länger bleiben muß nach
Holland abreisen so nehme Er ihn denn morgen in die
Kirchengemeinschaft auf hier in Seinem Hause Ich will
selbst Zeuge dabei sein

Die hohe Gnade Ew königl Ma/estät rührt mich zu
Thränen erwiderte mein Onkel zugleich aber erfüllt mich
Entzücken dieweil sie einem so würdigen edlen und from
men Herrn zu Theil wird

Halte Er Alles bereit sagte der König um vier Uhr
werde ich hier sein Er weiß daß ich Stillschweigen be
sohlen habe somit lade er keinen Anderen ein wer es
auch sein möge keinen Menschen

Seine Augen funkelten wieder zu mir hin Hat Sie
auch gethan was ich Ihr befohlen habe fragte er

Zu Ew Majestät gnädigem Befehl erwiderte ich
Und ist Sie auch von dem Herrn contentirt wie Ihr

Onkel
Ich schlug züchtig meine Augen nieder und sagte nichts
Ich verdenke es Ihr nicht rief er Die Beschreibung

welche Biederstem von ihm machte war nicht erlogen
aber länger müßte er sein er ist nicht lang genug

Damir wandte er sich zu meinem Onkel schärfte diesem
nochmals ein daß er Punkt vier Uhr hier sein würde
knöpfte seinen Soldatenrock zu zog die hirschledernen
Handschuhe an und verließ uns

Mein Onkel kam mit wonnigem Antlitze zurück Die
hohe Belobigung seines vortrefflichen Gastes und die
Gnade des Königs für diesen vermehrten seinen Stolz
Er lächelte mich herablassend an und sagte Du siehst
jetzt wie vorschnell und falsch Deine Meinungen sich
äußerten Der König ist ihm große Dankbarkeit schuldig
möchte ihn sogar gerne hier behalten O es erregt mich
wehmüthig wenn ich bedenke daß er uns verlassen will
da ich kein Mittel weiß ihn zu halten

Ich wandte nichts dagegen ein denn meine Freude dar
über daß Herr von Element bald abreisen würde war
viel größer als mein Bedauern Ich dachte an Dumou
lin welch Vergnügen ich ihm mit dieser Nachricht bereitem
würde und sehnte mich heimlich danach meinem Onkel zu
entkommen um allein zu sein und die Gesellschaft des
artigen Gastes zu vermeiden Vor dieser wurden wir je
doch bewahrt denn nach kurzer Zeit meldete der alte
Gottfried daß Herr von Element ausgegangen sei

Fortsetzung folgt



Gala Parade und Gefellschafts Anzug weiter getragen werden
sollen Tagegen sollen am Ueberrock nur Achselstücke getragen
werden und daher bei diesem Kleidungsstück die Passanten
Epaulettenhalter in Zukunft fortfallen Die Achselstücke

der Subalteru Ofsiziere und Hauptleute sollen ähnlich denen
der betreffenden Chargen bei den Husaren werden

Ebenso wie Sir Morell Mackenzie in Deutschland die
öffentliche Meinung durch Entstellungen Fälschungen und Ver
läumdungen zu täuschen sucht so ist es seiner geschäftlichen
Mache auch gelungen bei einem Theile der englischen Presse
bereite und willige Hände zu finden und in den Dienst des Von
ihm betriebenen Gewerbes zu stellen Aber trotzdem ist auch
in England bei Allen denjenigen welche sich nicht bloß auf der
Oberfläche einer künstlich gefälschten Tagesmeinung bewegen
das Urtheil über Mackenzie gesprochen Hüben und drüben
lautet es Er ist gerichtet In England war Mackenzie
übrigens schon länger erkannt freilich nicht bis zu dem Grade
der jetzt konstatirt ist Hielt man ihn auch nicht gerade für
einen geschickten Arzt für einen geschickten Mann der es
versteht to wsiis wous hat er dort immer gegolten Es
gehörte von je mit zu semer Spezialität von den Unglück
lichen welche sich leichtsinnig in seine Behandlung begeben
hatten besonders wenn sie vornehm und reich waren andere
Aerzte wegzudrängen In den Kreisen der I ssrsM erzählte
man sich mit Schrecken wie er einer vornehmen Dame die
Ueberzeugung beigebracht hatte daß er allein ihre Gesundheit
wiederherstellen könnte obgleich das Leiden dieser Dame gar
kein Halsleiden war Mr Mackenzie hatte sich in diesem Ein
zelfalle nach einer Mittheilung der offiziösen Berl Polit
Nackr, schnell in einen Unterleibs Spezialisten metamor
ph osirt

Die Kreuzztg erwähnt heute die Wahrscheinlichkeit
einer anderweitigen Organisation der obersten
Marinebehörden Demselben Blatt zufolge ent
behrt die Meldung derzusolge Erzbischof Binder in
Posen an der Zuckerkrankheit leiden sollte und bereits die
Einsetzung eines Administrators Dr Wanjara in Aus
sicht genommen sein sollte aller Begründung der Ge
sundheitszustand des Kirchenfürsten sei durchaus befrie
digend

Es wird bestätigt daß der Regierungspräsident
Nasse in Trier das Unterstaatssekretariat im Kultus
ministerium übernehmen soll Die bezügliche königliche Er
nennung soll in Kürze zu erwarten sein

Wie aus Braunschweig gemeldst wird ist der
preußische Gesandte v Normann gestern in Folge eines
Herzschlages gestorben Herr v Normann war längere
Zeit Hofmarschall bei dem damaligen Kronprinzen Frie
drich Wilhelm und wurde dann zum Gesandten in Braun
schweig und Oldenburg ernannt

Die sozialdemokratische Reichstagssraction
veröffentlicht eine Liste ihr von Ansang März bis Ende
Mai d F zugegangener Geldbeiträge nach derselben hat
der Fonds für Verpflegung Hasencleoers und Unterstützung
seiner Familie 13242 Mark 80 Pf erreicht während für
den Reichstagswahlfonds 8456 Mark 25 Pf eingingen

Als eine Nachfeier der Silberhochzeit des Prin
zen und der Prinzeß von Wales wurde wie uns aus
Loydmi geschrieben wird vom Mittwoch bis Sonnabend ein
sogenanntes Silberfest in der dänischen Ausstellung abgehalten
das zugleich dem Zwecke dienen sollte eine Schuld von 300V
Lstrl abzuzahlen die auf dem Viktoria Hospital für Kinder
ruht Ein Koftümbazar fand in dem großen Glashause statt
das die Albert Hall begrenzt und die Verkäuferinnen an den
verschiedenen Ständen gehörten fast sämmtlich dem hohen Adel
an Die meisten der Damen waren in weiß oder mattblau
gekleidet Einige jedoch hatten orientalische oder griechische Ge
wänder angelegt während noch Andere das Haar gepudert oder
weiße Perrücken aufgesetzt hatten Ueber jedem Stand befand
sich in großen goldenen Lettern der Name der betreffenden
Inhaberin und besonders umdrängt war ein solcher an dem
Lady Randolph Churchill unterstützt von der schönen Herzogin
von Leinster Erfrischungen verkaufte Auch die Großherzogin
nen von Manchester und Hamilton denen eine ganze Reihe
jüngerer Mitglieder des Adels beigegeben waren machten mit
Blumen ein blühendes Geschäft In den Gärten boten sich
den Besuchern die verschiedensten Vergnügungen Ein Maien
tanz von gegen 30 reizend gekleideter Kinder ausgeführt
wurde in bestimmten Zwischenräumen auf der Terrasse ge
geben auf der Schaubühne fand die Aufführung eines großen
romantischen Melodramas statt dessen Rollen sämmtlich durch

junge Damen der höheren Gesellschaft dargestellt wurden
Zu einem bedauerlichen Zusammenstoß zwischen

einem Offizier der Garnison und einem Bürger ist es
em Sanntag Abend in Höxter gekommen Das Holzminder
Kreisblatt enthält darüber aus Höxter den nachstehenden Be
richt Zu der angegebenen Zeit 9 Uhr Abends begegneten
sich auf einer sehr schmalen Stelle des Trottoirs auf der Wester
bache in der Nähe des Gänsemarktes der Lieutenant Krönig
und der Sohn des Mühlenbesitzers Bunte Hierselbst und es
entspann sich ein Streit über das Ausweichen B soll hierbei
dem Offizier gegenüber einen nicht zu billigenden Ausoruck ge
braucht haben wonach letzterer den Degen gezogen und B
mehrmals derart über den Kopf geschlagen haben soll daß B
blutüberströmt zusammengesunken sei Unter Hülfeleistung meh
rerer Bürger wurde B dann in das Haus des Tischlermeisters
Strickling gebracht wo ihm der inzwischen herbeigerufene Sa
nitätsrath Dr Schröder die erste ärztliche Hilfe leistete bezw
den Verband anlegte nachdem zuvoor die nicht unerheblichen
Wunden zugenäht waren Inzwischen hatte Lieutenant K sich
nach der Wache begeben um dort den Vorfall zu melden Da
rauf ist der Offizier äu soui Lieutenant v B vordemStrick
lingschen Hause erschienen angeblich um p Bunte zu verhaften
Tischlermeister Strickling verweigerte die Auslieferung Bunte s
unter Hinweis auf dessen Zustand derselbe soll dabei auch die
Worte gebraucht haben es fei eine Ge einen wehr
losen Bürger so zuzurichten dies hatte zur Folge daß nun
mehr auch Lieutenant von B einen Säbelhieb gegen St aus
führte welcher durch das Fensterkreuz abgeschwächt St be
fand sich im Zimmer nur eine Fensterscheibe zertrümmerte
Strengste Untersuchung des bedauerlichen Vorfalls ist sofort
eingeleitet Von bürgerlicher Seite wird diese durch Bürger
meister Leisnering geführt Bon militärischer Seite wird die
Untersuchung gleichfalls geführt und wird hierzu ein Auditeur
in diesen Tagen eintreffen Der am Montag zur Jnfpizirung
hier anwesende Kommandeur des S5 Regiments hat sofort die
Versetzung der beiden betheiligten Offiziere nach Detmold ver
anlaßt Der verwundete Bunte soll sich auf dem Wege der
Besserung befinden

Zu eigenartigen Betrachtungen regt das
Schicksal des verunglückten schweizerischen Arbeiter
führers Merz an Derselbe wurde am 12 ds als
Leiche im Zuger See gefunden Zwischen Merz welcher
als gemäßigt galt und auch Präsident des Grütlivereins
Zvar und den neuerdings sozialdemokratifch organisirten

Arbeitern des Kantons Zug herrschte kein gutes Einver
nehmen Letztere verfolgten den Merz mit ihrem Haß
und ließen es wie schweizerische Blätter ausdrücklich fest
stellen auch an offenen Drohungen nicht fehlen An der
blutüberströmten Leiche wurde ein schwer verletztes Auge
und ein kleines Loch in der Stirn konstatirt Gleichwohl
hielt der ärztliche Befund eine äußere Gewaltthat nicht
für erwiesen sondern nahm als Ursache des Todes Ver
unglückung durch Fehltritt an Die Sozialdemokraten
gewinnen wie die Berl Polit Naä,r melden durch den
Tod des ihnen unbequem gewesenen Merz erheblich freieren
Spielraum

Aus Melbourne in Australien wird geschrieben Die
diesjährige Ausstellung wird die von 1L80 ganz bedeutend
übertreffen Das ganze Gebiet nördlich von dem ursprüngli
chen Gebäude zwischen Nicholwn Rathdown und Carlton
Straße ist jetzt überbaut und bildet eine ungeheure große Halle
unabsehbar fast von einem Ende zum andern Die nahezu voll
endete Ausschmückimg macht den Eindruck des Bunten Jahr
marktsmäßigen doch wird das wenn erst die Güter ausgepackt
sind wahrscheinlich erheblich anders aussehen Die Eröffnung
ist auf den 1 August festgesetzt man wird sie aber wahrschein
lich um einen Monat bis zum 1 September hinausschieben
Außer in der deutschen Abtheilung sieht man noch kaum irgend
welche Güter im Gebäude und die Tagespresse erkennt schon
jetzt an daß Deutschland zum Ausstellungstermin wahrschein
lich die einzige fertige Abtheilung finden werde Wie sich die
Zeiten ändern Der langsame deutsche Michel von früher läuft
jetzt alleu anderen Nationen den Rang ab und ist bei Weitem
der prompteste mit aller Energie einem großen internationa
len Unternehmen zum Erfolg zu verhelfen Die Herren der
deutschen Commission sind bereits alle eingetroffen und wie
man hört werden ganz besondere Anstrengungen gemacht wer
den nicht allein nur eine möglichst vollständige Entfaltung von
Erzeugnissen deutschen Jndustriefleißes herzustellen wndern
auch in künstlerischer Ausstattung und dekorativer Anordnung
eine der Würde und der Größe unseres Vaterlandes entspre
chende Wirkung zu erzielen

Katholische Blätter Belgiens versichern der
Papst erwäge allen Ernstes ob er Rom verlassen solle
Die Nachricht hatte als sie zuerst auftauchte allgemein
fkept fche Aufnahme gefunden

Marine S M S Niobe Kommandant Korvetten
Kapitän Graf von Hangwitz ist am 17 Juli er in Leith
Schottland eingetroffen und beabsichtigt am 21 desselben
Monats wieder in See zu gehen S M S Bismarck
ist am 16 Juli cr in Aden eingetroffen und setzt am 17 des
selben Monats die Heimreise fort S M Kreuzer Habicht
Kommandant Korvetten Kapitän v Schnckmann ll ist am 15
Juli cr in Principe eingetroffen und am 17 desselben Monats
wieder in See gegangen S M Kanonenboot Iltis
Kommandant Korvetten Kapitän von Eickstedt ist am 16 Juli
cr in Chefoo eingetroffen

Die schnellste Fahrt über den atlantifchenOzean
die bis jetzt gemeldet wurde hat der Cunarddampfer Etruria
gemacht Von New Iork bis zu Roches Point Queenstown
ist derselbe sechs Tage vier Stunden fünfzig Minuten gelaufen
Die außerordentlichen schnellen Reisen die in diesem Jähre ge
macht werden und an denen auch der Norddeutsche Lloyd sein
rühmliches Theil hat sind durch eigenthümliche Witterungsver
hältnisse in den arktischen Regionen ermöglicht Die Eisberge
welche regelmäßig den Dampfern ein Ausbiegen nach Süden
aufnöthigen fehlen in diesem Jahre wohl in Folge strengerer
Kälte im Norden und so sind die Kapitäne in der Lage die
direkte nördliche Linie zu nehmen die seit zwanzig Jahren
nicht mehr befahren werden konnte In Folge der raschen
Fahrt der Etruria wurde die amerikanische Post vierundzwan
zig Stunden früher als gewöbnlich in Berlin ausgegeben

Aus dem Geschäftsverkehr

Seidene MMSVWZe direkt an Mühlenbesitzer
versendet meter cylinder und stückweise zu Fabrikpreisen
Porto und zollfrei das Seidenfabrik Depot G Helmeberg
K n K Hofl Zürich Naturmuster und Kostenvoran

schläge umgehend gratis Briefporto 20 Pf

Verein jüngere VnchWndler Ab 8ö Bersamm im Pfälzer Schießgraben
MchlSvrsenversamm Nm 4 S im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
Lrnithologischer Centrol Verein für Sschss mW Thüringen Abends L Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bimenväter BersamMnng Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zn St Georgen Ab zs im Pfarrhause zu Glaucha
Verba, deutscher HandllmgsgchAfen Kreisverein Halle a S Ab L Nhi

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
HaMscher SchachlluS AS 8 in der Fanziskauer Halle
Hmwwerler Bilimngsverein Ab 8j Gesangstunde im Parad es
Männergesangverei Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein iieilie 8 10 Uhr in Wllkes Restaurant
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Hmidwerkermeister LirSertafel Ab 8 11 Uebimgsswnde in Wilke s Restaurant
Kreuzbrüder Stammtisch Ab 8 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 in der Halloria
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Berliner Böese vom Juli
Das Geschäft an der heutigen Börse bewegte sich in den

engsten Grenzen Spekulationsdevisen lagen natürlich still
Bahren Renten Banken zeigten nur stellenweise Regsamkeit
Schlußtendenz gebessert

Produttenvörse Berlin 17 Juli Wetzen fest in Rücksicht ms das reg i
nerische Weiter loio 162 bis 80 M September Oktober 167 75 1S8,dS
bis 168 M Roggen loko verhielt sich sehr still Termine anziehend
loko 121 bis 127 W September Oktober 131 25 131,75 M Haser
loko vernachlässigt Termine ebenfalls höher loko 1Z2bis 137 M Septem
ber Oktober 116 M Gerste Mi loko 112 bis 134 M Rüböl un
verändert loko ohne Faß M September Oktober 46,10 M Petro
leum still loko M Spiritus loko behauptet Termine ve
mäßigem Geschäft höher mit 50 M Berbrauchsabgabe loko ohne Faß öS,40
tis 52,70 M September Oktober 52,40 bis 52,60 M mit 70 M Ver
brauchsabgabe loko ohne Faß 34 M September Oktobir 33,60 i is 33,80
M Mehl Weizenmehl 00 24,25 bis 2 Z,25 M 0 22 25 bis 20,25
M Roggknmehl 0 17,25 bis 16,25 M 0 und 1 18,25 bis 17 25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Zslls k, 8
Z

Auction
Donnerstag den 19 d Mts

von früh S Uhr ab versteigere
ich Gefftftratze4Z zwangsweise gesetzt habe
gegen Baarzahlung

eine große Parthie Kinder

Den geehrten Damen
Sommer Mnchüngc

jäckchen Möckchen Nah undI
Häkelgarn Shlipse Hand

zur Kenntniß daß ich mein Lager in bedeutend herab
früher 15 18 22 25 27 bis 75

schuhe Wolle Handmüffchen
ShawZchen Tnkdecken Un
terhosen Unterhemden Ttt I
cher ze

MÄUGT 9 Gerichtsvollzieher

Auction
Freitag den TV d St d Mts

B ormittags 10 Uhr versteigere ich auf
dem Grundstück von Mi
Erben Delitzscherstraße 7 zu Halle I
a S und zwar auf rem Boden Nr 3 da
selbst gegen Baarzahlung aus einer Streit
sache ZOO Sack TSG Ctr Weizen
mehl Das Mehl kann eine Stunde vor
der Auction besichtigt werden

Halle a S den 17 Juli 1883
Gerichtsvollzieher

gr Steinstr G4 ZI
Ostheimer Kirsche

NS iwÄversii

zum Wumachen empfiehlt

MSsMZ I S
MV Täglich frischem Kirschkuchen

I liisksrant völlig Iliiko
LlrossartiM 1888sr sudsitsn

Lakst ZZie/els
N Z3O

I rievels N JAF
iivaNvollsQÄsts Z lirikÄts

NZnälsrn llodsr R datt rsis1ists iraQeo I

von vorzüglicher Güte billigst bei

OM MMZDVZLWWMz
Werkstatt und Lager für mathem physik u

optische Instrumente
Kleinschmiedeu quervor

neben der Fo relle

Grudekochöseu
in neuester leicht zn behandelnder

Conftructisn

an

jetzt 5 8 12 15 18 bis SO
schwarz und farbig für die Hälfte des

früheren Preises

Promcnadrumimtel L, 2
Staub und Gummimäntel M B i n
Kindermantct und Jacketts d

Die von der letzten Saison übrig behaltenen

werden für /z des Werthes jetzt verkauft

UMÄw ür8tvlldors
Damen Mantel Fabrik s W K

Brüderstrahe S und S

Größtes

Wir empfehlen nnser reichhaltiges ÄOgev in
Knöpjcn Besätzen Mlechoffm

Corsets und Tricottmlien
Zu bekannten billigst su PreiseN

Isvlltdal vo
34 Große NlrichstrMe M

Magazin seiner Schuhwaaren
Gr Steinstraße R4 WMadeN der Stem u MittoMr

hält angelegentllichst empfohlen,

für Herren und Damen
Morgenschntze N PMltöffMp w eleMNte Wuftsr
ErstlMgsschUhS einfache nnd Äochfewe

Reichhaltiges Lager
Vorzüglicher Kinder und Mädchenbefchuhtmgen

Erneuter Eingang der Marke

GttO M C O 9 Frankftlrt s M
MM und KttetsZvttvM i uubertreffl tHsrSolidität u Sauberkeit Gewissenhafts Ausführung von Reparat uren

empfiehlt

GmtiM W r AM A 8
große Klausstraße S4

Fabrik und zweites Werkaufslokal
Delitzscherftratze

sdiiMMk W t rkii
als Servelatwurst Knackwurst Schiu i
keu Zungenwurst Blutwurst u Sülze
hochfein im Geschmack Winterwaare
offerirt billigst

Herreustratze ZV

seifen Cigarreuspitzen
empfiehlt billigst

IZr t Zinrr jnnLeipzigerstr 4
Neue und gebrauchte Möbel

kauft und verkauft Trödel V
Zum Vnndesschieszenl
empfehle meine best renommirte Capelle 32
Mann auch in zwei Chören getheilt Nä I
heres bei

Aschersleben Tie S

KASSSGSG SE V SS N
NWM8 st Waukv
NWyMckM Wä MckMW kMW

Irüäorstrasss S
üdsrnokmsii äis uskiiliruQA ill äg

sollÄgsQäsr SssoliWs 111 äsn 1 LgÄwAWASu

tmäsn äuroli 11Q8 ststs dssts siolisrstö rmä ostsukrsis lltsrdrillZM A ilirsi ksläsr

UA U8 imä SnwSbssttrori
smxksllon vir dsi H pot suvsolissl

KM lisM Illd kmstKMer
iintsr äsn dMi AstM iinä AünsLgstsll tüonäiuoosii

V srnÜttGiANKGU
wi uiiä Vsrkauk stäätiso1 sr sovis liwälio sr Si nästiioks vsi äsn strsnZ rssll

Xl MMMÄK ÄMMMkM
Der Historische Aestzug 29 Juli

1888 entworfen vo H Schonck ca
4 Meter lang in Albumform Pr 1
ist soeben in meinem Commissions Ver
lag erschienen und durch alle Buchhand
lungen sowie gegen Einsendung des Be
trages von mir zu beziehen

A keickMMsckligZäl MlHLckÄd 2V

Zum bevorstehenden Buudesschietzeu
offerire ich Guirlanden aus schönem fri
schen Harzer Rothtaunengrün voll ge
bunden pro Meter sraneo Halls 25 Psg

Kränze von demselben Grün pro Stück
30 Pfennige

Mothtalmen 2 bis 4 Meter hoch pro
Stück 30 Pfg franco Bahnhof Halle

Indem ich noch bemerke daß ich alleiniger
Lieferant für die Bau und Dekorations
Commission des Bundssschießsns bin bitte
ich um gefällige Aufträge welche prompt
und gut erledigt werden

Zx

Guirlanden Fabrik Harzgerode i Harz

Lohnender Verdienst
für Colporteure

HmHrer w
Zum Mitteldeutschen Bnndes

schießen
mit Inschrift

Zur Crinneruug an das l Mitteidrutsche Bundesschießen
vom 29,/7 5 /S 1888 in Halle a S

Proben nebst Preis versendet gratis
ZT A ZlliUiiiz I Leipzig Gohlis

Reue Kartoffeln
verkauft Oekonomie kl Bra utzausg 1

Donnerstag den 8 Juli
Abends 8 llhr

WM VMMüA
Besonders hervorzuheben sind

treten der Turnerkönige Reed u Bsr
ker des weltberühmten Natur Clown
Olfchanskyi der jugendlichen Miß
Julia Makartty in ihren großartigen
Leistungen an schwebenden Turnappa

raten 8 Rapphengste vorgeführt vom
Direktor Said ostpreuß Rapphengst
als Apporteur vorgeführt von Herrn
Max Schumann Die 4 sache Fahr
schule geritten von den Geschwistern
Schumann c c Zum Schluß zum
4 Male

Freitag den SV Zuli
Zrme VorütMvK

Hochachtend Ä

Zur Glocke
Rathhausgasse 14

Frei Concert
Zum GSuseauskegeln

Sonntag den SS d Mts
ladet freundlichst ein

B UvuiiiK Bennstedt

Kad Wittekind
Donnerstag den IS Juli

MM Limwonlsst
Großes Concert

vom
Halleschen Stadt u Theater Orchester

verbunden mit
Illumination des ganzen Bades und

Brillant Fenerwerk
Anfang 4 Uhr Entree 50 H

HV IickvVictoria Theater
Donnerstag den 19 Juli 1888

Familie Hösuer
Schwank in 3 Akten von Anno

Für den redaktionellen und Jnftratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle
Expedition des Halle scken Tageblattes lk aenffne

Plötz sche BuchdruSerei R Nietschmann w Halle
Große Mrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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